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Gemeindevertretung 
 

 

Ö F F E N T L I C H E   N I E D E R S C H R I F T 
 

der 20. Sitzung der Gemeindevertretung 
am Donnerstag, 17.05.2018, von 20:00 Uhr bis 22:25 Uhr 

Rathaus Glashütten, Saal, Schloßborner Weg 2, 61479 Glashütten 
 

 
 

CDU = 6 Gemeindevertreter davon 5 anwesend 
FWG = 5 Gemeindevertreter davon 5 anwesend 
Grüne = 4 Gemeindevertreter davon 3 anwesend 
FDP = 4 Gemeindevertreter davon 3 anwesend 
SPD = 4 Gemeindevertreter davon 4 anwesend 

 
Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die Mitglieder der Gemeindevertretung, die Mitglieder 
des Gemeindevorstandes, den Vertreter der Presse, die anwesenden Zuhörer und den Mitarbeiter der 
Verwaltung. 
 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung wurden mit Schreiben vom 04.05.2018 unter Mitteilung der Ta-
gesordnung für Donnerstag, den 17.05.2018 um 20:00 Uhr eingeladen. 
 
Die Gemeindevertretung ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt die CDU-Fraktion fest, dass über den Tagesordnungspunkt 3 als 
letzten Tagesordnungspunkt beraten werden sollte, da die Anlagen zu den Drucksachen nicht öffentliche 
Teile enthalten. Hiergegen ergeben sich keine Einwände. 
 
Der Tagesordnungspunkt 3 wird somit unter dem neuen Tagesordnungspunkt 11 beraten. Redaktionell 
verschieben sich daher die anderen Tagesordnungspunkte. 
 

Sitzungsverlauf 
 
 

1. Mitteilungen der Vorsitzenden 
 

Die Vorsitzende bedankt sich bei den Unterstützern, Helfern und Teilnehmern anlässlich des 40-jährigen 
Jubiläums der Gemeindepartnerschaft zwischen Caromb und Glashütten. 
 
Die Vorsitzende teilt mit, dass sie folgende Drucksachen wie folgt verwiesen hat: 
 

 Beitragsfreistellung des Kita-Besuchs – Teilnahme an der Landesförderung 
an den Haupt- und Finanzausschuss 
- siehe DS-Nr.: 184/GV 

 
 Aufhebung des Sperrvermerks zum Haushalt 2018 – Erstellung der Gebührenbedarfsberechnung 

für den Bereich der Kinderbetreuungseinrichtungen durch das Wirtschaftsunternehmen SWS – 
Schüllermann & Partner AG an Haupt- und Finanzausschuss 
- siehe DS-Nr.: 185/GV 

 
 Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED-Technik an den Haupt- und Finanzausschuss 

- siehe DS-Nr.: 188/GV 
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 Bauantrag auf Anbau eines Versorgungskellers im Ortsteil Schloßborn, Kröfteler Straße 6a, Flur 
3, Flurstück 97/7 an den Bau- und Siedlungsausschuss 
- siehe DS-Nr.: 187/GV 

 
Die Vorsitzende teilt weiter mit, dass mit Schreiben vom 17.04.2018 die Herbstlehrgänge im Rahmen 
des Freiherr vom Stein-Institutes in der Zeit von September bis November 2018 den Fraktionsvorsitzen-
den bekanntgegeben wurden. 
 
2. Mitteilungen des Gemeindevorstandes 
 

Frau Bannenberg und Frau Kolter gratulieren Frau Claudia Strub nachträglich zu ihrem „runden“ Ge-
burtstag. Frau Strub erhält einen Gutschein, einen Blumenstraße und eine Flasche Wein.  
 
Frau Bürgermeisterin Bannenberg spricht ihren Dank an den Förderkreis der Gemeindepartnerschaft 
zum gelungenen Fest aus. In diesem Zusammenhang weist sie auf das Oktoberfest in Caromb im 
Herbst dieses Jahres hin. Der Förderkreis sucht weiter aktive Mitglieder, die sich an der Vereinsarbeit 
beteiligen. 
 
Zur Veranstaltung „Blühendes Glashütten“ stellt Frau Bannenberg fest, dass diese gut besucht wurde. 
Die Bürger können sich beraten lassen. 
 
Am 15.05.2018 wurde das Freischwimmbad eröffnet. Frau Bannenberg hofft auf einen regen Besuch 
und auf besseres Wetter als im letzten Jahr.  
 
3. Beitragsfreistellung des Kita-Besuchs - Teilnahme an der Landes-

förderung; 
hier: Beratung und Beschlussfassung 

184/GV/XVIII 

 

Über die DS-Nr.: 194/GV, die wie folgt lautet, wird abgestimmt: 
 
Die Gemeindevertretung beschließt eine rechtsverbindliche Zusicherung zur Teilnahme an der Landes-
förderung der Beitragsfreistellung für die Kinderbetreuung abzugeben. 
 
Nach Veröffentlichung des Gesetzes zum hessischen Kinder- und Jungendhilfegesetzbuch wird unver-
züglich ein Antrag auf die Landesförderung bei der zuständigen Bewilligungsstelle (RP Darmstadt) ge-
stellt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig  
 
Damit ist die DS-Nr. 194/GV beschlossen. 
 
4. Aufhebung des Sperrvermerks zum Haushalt 2018 

Erstellung der Gebührenbedarfsberechnung für den Bereich der 
Kinderbetreuungseinrichtungen durch das Wirtschaftsunternehmen 
SWS - Schüllermann und Partner AG; 
hier: Beratung und Beschlussfassung 

185/GV/XVIII 

 

Die FWG-Fraktion stellt folgenden Antrag: 
 
Nach der Beschlussempfehlung des HFA (DS-Nr. 195/GV) wird eingefügt: 
 
Die Berechnung soll Ende 2018/Anfang 2019 anhand der dann vorliegenden aktuellen Zahlen erfolgen. 
 
Anschließend wird über die DS-Nr.: 195/GV i.V.m. dem Antrag der FWG-Fraktion, die wie folgt lauten, 
abgestimmt: 
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Die Gemeindevertretung beschließt die Aufhebung des Sperrvermerks Produkt 36100 Pos. 13 des 
Haushalts 2018 in Höhe von 10.000 € für die Erstellung der Gebührenbedarfsberechnung im Bereich der 
Kinderbetreuungseinrichtungen durch das Wirtschaftsunternehmen Schüllermann und Partner. 
 
Die Berechnung soll Ende 2018/Anfang 2019 anhand der dann vorliegenden aktuellen Zahlen erfolgen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
15 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen  
 
Damit ist die DS-Nr. 195/GV i.V.m. dem Antrag der FWG-Fraktion beschlossen. 
 
5. Antrag der CDU-Fraktion vom 26.04.2018 bezüglich einer „Vereins-

unterstützung bei der Umsetzung der EU-Datenschutzverordnung“; 
hier: Beratung und Beschlussfassung 

190/GV/XVIII 

 

Die FWG-Fraktion stellt folgenden Änderungsantrag: 
 
Der Gemeindevorstand wird gebeten, auf der Homepage der Gemeinde Glashütten Hinweise auf Infor-
mationsquellen zur EU-Datenschutzgrundverordnung zu veröffentlichen (z.B.: Sportverbände, Hand-
werkskammern). 
 
Hierüber wird abgestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig  
 
Damit ist der Änderungsantrag der FWG-Fraktion beschlossen. 
 
Über die DS-Nr.: 190/GV wird daher nicht mehr abgestimmt. 
 
6. Antrag der CDU-Fraktion vom 26.04.2018 bezüglich der Einrichtung 

eines Mängelmelders für den öffentlichen Raum auf der Homepage 
der Gemeinde; 
hier: Beratung und Beschlussfassung 

191/GV/XVIII 

 

Frau Bannenberg teilt mit, dass die Einrichtung eines Mängelmelders zurzeit der Ekom in Arbeit ist. Ent-
sprechende Haushaltsmittel sollen dann für das Haushaltsjahr 2019 vorgesehen werden. 
 
Anschließend wird über die DS-Nr.: 191/GV, die wie folgt lautet, abgestimmt: 
 
Der Gemeindevorstand wird beauftragt in Anlehnung  an das Mängelmeldekonzept der Stadt Rastatt 

eine Anwendung für Glashütten auszuarbeiten, die Bürger und Bürgerinnen  ermöglicht, online Schäden 

auf öffentlichen Plätzen, Grünflächen oder Wegen der Verwaltung melden zu können. Die Seite soll oh-

ne Vorkenntnisse intuitiv bedient werden können. Hierbei soll die Melderin oder der Melder dem Mangel 

eine Kategorie zuordnen. Für jeden Eintrag soll eine Eingangsbestätigung und die Rückmeldung eines 

Bearbeitungsstatus erfolgen. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
13 Ja-Stimmen, 6 Enthaltungen  
 
Damit ist die DS-Nr. 191/GV beschlossen. 
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7. Anfrage der CDU-Fraktion vom 22.09.2017 bezüglich einer Sach-

standsinformation zum Thema „Konzeptausarbeitung Mit-
fahrerbank"; 
hier: Beantwortung durch den Gemeindevorstand 

160/GV/XVIII 

 

Wir bitten um eine Sachstandsinformation zum Thema „Konzeptausarbeitung Mitfahrerbank “ ent-
sprechend der Beantwortung folgender Fragen: 
 
In der Gemeindevertretungssitzung am 24.03.2017 wurde auf Antrag der CDU Fraktion mehrheitlich 
beschlossen, dass der Gemeindevorstand in Anlehnung an das Pilotprojekt „Mitfahrerbank“ ein Konzept 
ausarbeiten soll, welches in einem ersten Schritt das Angebot des öffentlichen Nahverkehrs zwischen 
unseren Ortsteilen, und in einem 2. Schritt die Anbindung angrenzender Kommunen zu unserer Ge-
meinde erweitert. Hierbei sollen an markanten Punkten in unseren Ortsteilen farblich abgesetzte Park-
bänke mit klappbaren Richtungsschildern aufgestellt werden. 
 
Das Konzept sollte  vor Beginn der anstehenden Haushaltsberatungen ausgearbeitet sein. Zum Abarbei-
tungsfortschritt haben wir folgende Fragen: 
 
1) Welche Erkenntnisse hat das nach unserer Empfehlung mit dem Ideengeber in der Verbandsge-

meinde Speicher zu führende Gespräch  gebracht? 
2) An welchen markanten Punkten können die Bänke mit den klappbaren Richtungsschildern in unse-

ren Ortsteilen aufgestellt werden? 
3) Wie ist der Finanzplan zum Vorhaben? 
 
Antwort durch den Gemeindevorstand: 
 
Zu Frage 1: 
 
Wir haben uns eine Gemeinde in der Umgebung (Taunusstein) zur Befragung ausgesucht. Taunusstein 
hat seit Anfang Mai 2017 die Mitfahrbänke im Einsatz. Eine detaillierte Auswertung kann Taunusstein 
nicht vorweisen, da es nur begrenzte Rückmeldungen der Autofahrer gibt, die sich dort registriert haben. 
Registrierte Fahrer bekommen ein Logo und eine personalisierte Nummer zugeteilt. Es müssen sich 
aber nicht alle Fahrer registrieren lassen. Das Angebot der Mitfahrerbänke wird erst nach und nach an-
genommen. Es ist einiges an kontinuierlicher Werbung dafür notwendig. Der Arbeitskreis Taunussteiner 
Energiewende stellt uns gerne das Taunussteiner-Konzept einmal persönlich vor. In der Anlage finden 
Sie eine Beschreibung des Projektes. Ein Termin für eine Präsentation wird avisiert.  
 
Zu Frage 2: 
 
Prinzipiell kämen die Bushaltestellen in Frage, allerdings hat sich zum einen der VHT nicht sehr „begeis-
tert“ gezeigt. Es gibt auch von Seiten einiger Bürger Bedenken gegen eine gemeinsame Nutzung des 
ÖPNV und der Mitfahrerbänke, vor allem Sicherheitsbedenken im Bereich der Schulkinder. Zudem müs-
sen noch einige Bushaltestellen im Gemeindegebiet barrierefrei ausgebaut werden.  Um den innerörtli-
chen Verkehr zu beleben schlagen wir sechs Haltepunkte vor, jeweils zwei pro Ortsteil (Hin- und Rück-
fahrt). Wir schlagen vor, die zukünftigen Haltepunkte im Rahmen einer Ortsbegehung der gemeindlichen 
Gremien (Gemeindevorstand/ASSKJ) festzulegen.  
 
Zu Frage 3: 
 
Im Haushalt 2018 wurden Gelder eingestellt. Basierend auf den Erfahrungen von Taunusstein halten wir 
einen Betrag von je 1.000 € bis 1.200 €/Haltepunkt für auskömmlich. Dazu kommen noch Kosten für 
Verwaltungsaufwand und Werbung. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
(kein Text vorhanden) 
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8. Anfrage der CDU-Fraktion vom 02.02.2018 zum Thema "Bereitstel-

lung von gelben Säcken bzw. alternativen Sammelbehältnissen"; 
hier: Beantwortung durch den Gemeindevorstand 

178/GV/XVIII 

 

Anfrage: 
 
Wir bitten um eine Sachstandsinformation zum Thema „Bereitstellung von gelben Säcken bzw. alternati-
ven Sammelbehältnissen“ entsprechend der Beantwortung folgender Fragen: 
 
Bekannter Weise sind die gelben Säcke seit einigen Wochen in den privaten Haushalten und in der Ge-
meindeverwaltung nicht mehr bevorratet. Eine Nachlieferung ist bis zum heutigen Tag noch nicht erfolgt. 
Auch wenn nach Auskunft aus der Verwaltung die Sammlung zum Dualen System über den Kreis orga-
nisiert wird, ist doch die Anlaufstelle für die Bewohner unserer Gemeinde immer die Verwaltung bzw. 
das Bürgerservicebüro. Wir bitten um die Beantwortung folgender Fragen: 
 
1) Welche Schritte hat die Gemeinde eingeleitet, um die Versorgung der Bewohner unserer Ge-
meinde wieder sicherzustellen? 
 
2) Welche alternativen Sammelbehältnisse werden ersatzweise, bis zur Wiederverfügbarkeit der 
gelben Säcke anerkannt? 
 
Beantwortung durch den Gemeindevorstand: 
 
Vorbemerkung: 
 
Wie aus der Presse zu entnehmen war (z.B.: Taunuszeitung, Artikel vom 11.01.2018) gab es deutsch-
landweit einen Lieferengpass im Bereich der gelben Säcken. Davon war auch der Hochtaunuskreis und 
auch Glashütten betroffen. 
 
Zu Frage 1) 
 
Die Gemeindeverwaltung Glashütten hat dauernde Abfragen beim zuständigen Zuteiler, der Firma Kilb, 
gestellt. Leider konnte uns die Firma Kilb bis zum 02.02.2018 auch keine Lieferauskunft erteilen. Das 
noch vorhandene Restkontinent an gelben Säcken der Gemeinde Glashütten wurde den Bürgerinnen 
und Bürgern auf Nachfrage während der Öffnungszeiten ausgehändigt.  
 
Am 02.02.2018 wurden uns nach einer Besprechung mit der Firma Kilb 10 Kisten gelber Säcke für den 
Übergang mitgegeben.  
 
Frau Bannenberg teilte in der HFA Sitzung vom 06.02.2018 allen Anwesenden mit, dass nun die gelben 
Säcke geliefert werden.  
 
Zu Frage 2) 
 
Von der Firma Kilb erhielten wir auf Nachfrage die Auskunft, dass alternative Sammelbehältnisse wie 
z.B. durchsichtige Müllsäcke bis zur Auslieferung der gelben Säcke genutzt werden können und mit ab-
geholt werden.  
 
Seit der 6. KW verfügt die Gemeinde Glashütten wieder über ausreichend gelbe Säcke.   
 
Abstimmungsergebnis: 
 
(kein Text vorhanden) 
 
9. Anfrage der CDU-Fraktion vom 02.02.2018 zum Thema "Einführung 

des neuen Abfallkonzeptes in 2018"; 
177/GV/XVIII 
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hier: Beantwortung durch den Gemeindevorstand 
 

Eine Beantwortung liegt noch nicht vor.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
(kein Text vorhanden) 
 
10. Anfrage der CDU-Fraktion vom 26.04.2018 zum Prüfungsbericht des 

Hessischen Rechnungshofes; 
hier: Beantwortung durch den Gemeindevorstand 

192/GV/XVIII 

 

Eine Beantwortung liegt noch nicht vor. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
(kein Text vorhanden) 
 
11. Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED-Technik; 

hier: Erneute Beratung und Beschlussfassung 
188/GV/XVIII 

 

Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen stellt zunächst fest, dass die Öffentlichkeit generell nicht ausge-
schlossen werden kann. Nur punktuell könnte die Öffentlichkeit ausgeschlossen werden. Die Vorsitzen-
de stellt hierzu fest, dass bei Einhaltung der „Disziplin“ dies so umgesetzt werden kann. 
 
Die CDU-Fraktion stellt danach gemäß § 22 der Geschäftsordnung den Antrag auf Unterbrechung der 
Sitzung. Die Sitzung wird daraufhin für ca. 5 Minuten unterbrochen. 
 
Nach Wiederaufnahme stellen die Fraktionen von FDP und SPD folgenden Änderungsantrag: 
 
Die Gemeindevertretung beschließt die Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED-Technik gemäß 
dem Angebot der Süwag vom 01.08.2017 gemäß der DS-Nr. 165/GV. 
 
Da nach den Berechnungen der Süwag durch die Umstellung auf Lampen mit der Lichtfarbe    4.000 K 
eine Energieersparnis von über 80 % zu erreichen ist, wird der Gemeindevorstand das Angebot der 
Süwag nur dann annehmen, wenn die Süwag einen entsprechenden Änderungsantrag zum Förderan-
trag beim Land Hessen auf eine 25 % Förderquote stellt. 
 
Entsprechend ist der Sperrvermerk zum Produkt 54140 Straßenbeleuchtungsanlagen (Haushaltsplan 
der Gemeinde Glashütten, Seite 203, Ausdruck 11.12.17) in Höhe von 195.930,00 € aufzuheben. 
 
Die CDU-Fraktion stellt folgenden Ergänzungsantrag: 
 
Der Gemeindevorstand soll im Zuge der Straßenbeleuchtungsumrüstung versuchen, einen Inbetrieb-
nahmezeitraum zu vereinbaren, in dem Korrekturen aufgrund von Rückmeldungen aus der Bevölkerung 
für die Gemeinde nach Bewertung kostenneutral umgesetzt werden. Der Zeitraum ist über das Amtsblatt 
kundzutun.  
 
Anschließend wurden folgende Abstimmungen durchgeführt:   
 
1. Ergänzungsantrag der CDU-Fraktion 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig (Zustimmung) 
 
 
2. Änderungsantrag der Fraktionen von FDP und SPD 
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Abstimmungsergebnis: 
 
19 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung 
 
 
3. Änderungsantrag der Fraktionen von FDP und SPD i.V.m. der Beschlussempfehlung des HFA gemäß 
der DS-Nr.: 193/GV, die wie folgt lautet: 
 
Die Gemeindevertretung beschließt die Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED-Technik gemäß 
dem Angebot der Süwag vom 01.08.2017 gemäß der DS-Nr.: 165/GV. 
 
Entsprechend ist der Sperrvermerk zum Produkt 54140 Straßenbeleuchtungsanlagen (Haushaltsplan 
der Gemeinde Glashütten, Seite 203, Ausdruck 11.12.17) in Höhe von 195.930,00 € aufzuheben. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
16 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen, 2 Enthaltung 
 
Damit ist der Änderungsantrag der Fraktionen von FDP und SPD i.V.m. der DS-Nr.: 193/GV beschlos-
sen. 
 
 
Nach Schluss der Sitzung: 
 
Fragen aus dem Publikum: 
 
Die Fragen aus dem Publikum werden beantwortet. 
 
Die Vorsitzende ausgefertigt: 
  
  
gez. Heike Kolter gez. Holger Gottschalk 
 Schriftführer 
 
 
 
 
 
 
 

























CDU-Fraktion 
in der Gemeindevertretung von Glashütten 
XVIII. Legislaturperiode (2016 – 2021) 

 

 
 
       Glashütten, den 22. September 2017 
 
 
Anfrage zur nächsten  Sitzung der Gemeindevertretung am 09.11.2017 
 
Sehr geehrter Frau Vorsitzende, 
 
nehmen Sie bitte die Anfrage der CDU- Fraktion auf die Tagesordnung der nächsten  Sit-
zung der Gemeindevertretung. 
 
Anfrage: 
 
Wir bitten um eine Sachstandsinformation zum Thema „Konzeptausarbeitung Mit-
fahrerbank “ entsprechend der Beantwortung folgender Fragen: 
 
In der Gemeindevertretungssitzung am 24.03.2017 wurde auf Antrag der CDU Fraktion 
mehrheitlich beschlossen, dass der Gemeindevorstand in Anlehnung an das Pilotprojekt 
„Mitfahrerbank“ ein Konzept ausarbeiten soll, welches in einem ersten Schritt das Angebot 
des öffentlichen Nahverkehrs zwischen unseren Ortsteilen, und in einem 2. Schritt die An-
bindung angrenzender Kommunen zu unserer Gemeinde erweitert. Hierbei sollen an mar-
kanten Punkten in unseren Ortsteilen farblich abgesetzte Parkbänke mit klappbaren Rich-
tungsschildern aufgestellt werden. 
Das Konzept sollte  vor Beginn der anstehenden Haushaltsberatungen ausgearbeitet sein. 
Zum Abarbeitungsfortschritt haben wir folgende Fragen: 
 

1) Welche Erkenntnisse hat das nach unserer Empfehlung mit dem Ideengeber in der 
Verbandsgemeinde Speicher zu führende Gespräch  gebracht? 

2) An welchen markanten Punkten können die Bänke mit den klappbaren Richtungs-
schildern in unseren Ortsteilen aufgestellt werden? 

3) Wie ist der Finanzplan zum Vorhaben? 
 

 
 
 
 

Klaus Hindrichs 
Vorsitzender der CDU- Fraktion 

An die 
Vorsitzende der Gemeindevertretung 
Frau Heike Kolter 
Bürgerhaus 
Schlossborner Weg 2 
 
61479 Glashütten 
 

Akazienweg 7 

61479 Glashütten 

Tel. (06174) 9982988 

 

E-Mail: 

Klaus.Hindrichs@online.de 

www.cdu-glashuetten.de 
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